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An MaMurz mmöglich.
Offizielle Erklärungen der Reichs-
Ein neuer deutscher Vorschlag ? —

Kommt eine diplomatische Konferenz?

gemeldet:

Schachts Berliner Besprechungen.
kpräsident Dr . Schacht hatte am il

schlingen mit einigen Mitgliedern des Reichsbank-

ciravhif-b^^ 4 .̂ -,

20.30: »«« ^ ^ »kpräsident Dr . Schacht harte : am Montagvor-

!» die.
t . ^ ienäta

wie man annehmen dar -s, der Vorbereitung
, —o  und Mittwoch stattfinocnden Generalrat-

-^ >Nvlatt0 «'^ M :̂ «n . Diese Gencralratssitzungen finden bekanntlich
WÄtt , bedeuten also nichts besonderes , wie es auch

iwerständlichkeit ist , daß an ihnen der Reichsbank-
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, Mcht hat außerdem dem sogenannten Reparations-
Rcichskabinctts einen Bericht über die Lage der

"«digenverhandlungcn zu unterbreiten.
^»i der französischen und amerikanischen Presse aufge-
^rmutung über ein neues deutsches Angebot wer ^ n

^ deutscher zuständiger Stelle nicht bestätigt.
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ütü " Chicago Tribüne " will Dr . Schacht in Berlin
^PNung der Reichsregierung für sein neuestes Angebot
l ? as er nach Meinung gut unterrichteter Kreise ge-
1(q(I n soll . Das angebliche neue deutsche Angebot soll
^ ' zufolge für die Alliierten annehmbar sein , wenig-
!,r ersten 16 Jahre.
, ^ 3>lan soll eine Bestimmung enthalten , wonach die
^/ « ach ig Jahren vermindert oder aufgeschobcn wer-S  wcnn die Wirtschaftslage der Welt es rechtfertige.

auch , die Vereinigten Staaten könnten bis 1948
^ "" derung der Kriegsschuld zustimmcn . Wenn die
NfoHn Abmachungen zu lange Geltung hätten , würde
!>Ä " » g wirtschaftlicher Sachverständiger Slmcrika alles
'n.̂ . Welt besitzen und Europa nicht mehr länger von
" können.

^ k̂tionsausschus; der Finanzsachverständigen
an der Arbeit.

^ . " ris  wird berichtet , daß der Redaktionsausschuß
^lachherständigen am Montagvormittag programm-
tz 'nwentral und sich mit der ersten Lesung des Ent-

'tzp den Schlußbericht der Sachverständigenkonferenz

’t yÄ -rnchmcii nach ist der Entwurf in englischer
b» aßt und umfaßt im wesentlichen zwei Abschnitte.
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Abschnitte enthält einen geschichtlichen Ueber-
H Vorbereitung der Konferenz , ihre Voraussctzun-
itzs-c Entwicklung , während der zweite Abschnitt sich
^ '^ elsragcn besaßt , wie rum Beiiviel der Bank für
'! ^ Zahlungen , den Transferschutz , sowie der Frag,
>0fj ® Höhe der Jahreszahlungen , wie sie von beider

^" chlagen wurden.

einer diplomatischen Konferenz?
ft f? keichzontzenminister nahestehende offiziöse „ Außen-
A ^ espondenz " empfiehlt die sofortige Einsetzung
ft >ftoftschen Konferenz . Sie schreibt :^ Wenn die Ex-
ftkhPbssivn tot ist , dann muß sofort eine neue Konfe-

eine dpilomatische Konferenz . Wie die Dinge
Am ubertreibt man nicht , wenn man erklärt : Durch
Lii, ^ der französischen Presse ist mehr zerschlagen wor-
ft jftuf Jahren aufrichtiger Versuche der Entspannung

'̂ ni konnte.
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Schwere Wälle bei einer Aniowettfahtt,
Drei Tote.

Bei dem am Sonntag vom Auto - und Motorrad -Club
Stendal veranstalteten 3 . Stendaler Kilometerfahren für Auto¬
mobile und Aiotorräder ereignete sich ein schwerer Unglücks-
fall , der zwei Tote und zwei Schwerverletzte forderte.

Einer der schweren Wagen , der das Ziel bereits durch¬
fahren hatte , geriet aus bisher noch nicht festgestellter Ursache
ins Schleudern und fuhr , nachdem er zuerst quer über der
Straße gestanden hatte , gegen einen Chausseestein.

Er verletzte hierbei einen Radfahrer , der eine Quetschung
des Oberschenkels davontrug . Durch diesen Anprall wurde der
Wagen dann nach rechts geworfen und erfaßte noch einen
weiteren Zuschauer , der ans der Stelle getötet wurde . Durch
diesen erneuten Anprall wurde der Wagen dann herum-
geworfen , er überschlug sich mehrmals und ritz noch eine An¬
zahl . von Chausseesteinen um . Dann geriet er in Flammen.
Der Beifahrer wurde 20 Meter weit ins Feld geschleudert und
war ebenfalls auf der Stelle tot , nach weiteren 20 Metern kam
der Wagen zum Stehen . Bon den Schwerverletzten ist einer,
der Fahrer des Unglückswagens , Baron von Wentzel-
M o s a n , seinen Verletzungen erlegen.

Die beiden anderen Toten sind der Beifahrer Christian
Schepp aus Wehrden bei Köln , der in Diensten des Barons
von Wentzel stand und der Zuschauer , ein Herr de Bcaux aus
Stendal , der aus der Stelle verbrannte . Ferner wurden schwer
verletzt ein Radfahrer Enders aus Buch a . d. Elbe und Tier¬
zuchtinspektor Götze aus Stendal . Letzterer hat hauptsächlich
schwerere innere Bcrletzungen davongctragcn , die dadurch ent¬
standen sind , das; von dem umstürzenden Wagen Teile ab-
gesprungcn und ihm vor die Brust geflogen sind . Lebensgefahr
besteht für die beiden Schwerverletzten nicht mehr.

Schlimmer Snde einer Schwarzfahrt.
Ein Toter , drei Verletzte.

In der Nacht zum Montag gegen 12 .30 Uhr ftihr ein
Personenkraftwagen in scharfer Fahrt von Usingen her die
Saalburgchanssee abwärts . An der berüchtigten Kurve , am
Zollstock , deren Geschichte reich an schweren Unfällen ist , muß
der Wagen aus der Fahrbahn herausgetragen worden sein.
Er fuhr gegen das hinter der Kurve angebrachte Geländer an
der linken Straßenseite , riß es um und überschlug sich vor¬
wärts und seitlich mehrmals . Das Auto blieb dann an einer
Telegraphenstange hängen . Hierbei wurde der Metzgergeselle
Doetig aus dem Wagen geschleudert und zerquetscht . Er war
sofort tot . Von den weiteren Insassen wurde die Frau Auguste
Schmidt aus Kirdorf schwer verletzt , der Mitfahrer Rudolf Nöll
aus Kirdorf leicht verletzt.

Auch der Chauffeur , Emil Moses aus Merzhauscn , wurde
sehr schwer verletzt . Er war in Bad Nauheim in einem Privat-
hotcl als Chausfcur angestcllt und hatte den Wagen zu einer
Schwarzfahrt benutzt . Moses hat übrigens vor drei Jahren in
Bad Homburg den Fuhrmann Jungmann tödlich überfahren.
Das Gericht sprach ihn damals frei . Bei dem heutigen Un¬
glück scheint ihn aber die Schuld zu treffen . Der Magistrat von
Bad Homburg hat heute an die Negierung ein Gesuch gerichtet,
wonach die Kurve , der im Lause der Jahre viele Menschen¬
leben zum Opfer fielen , verbreitert und abgerundet werden soll.

Sluüge Schlägerei zwüchenReichsbanner-
leutsn und Aationalsozialisten.

Ein Toter , zwei Schwerverletzte.

Zu einer schweren Schlägerei zwischen Reichsbannerleuten
und Nationalsozialisten kam es in Frankfurt a . M ., in deren
Verlauf ein Reichsbannermann durch Messerstiche so schwer
verletzt wurde , daß er bald darauf starb . Ein weiterer Rcichs-
bannermann und ein Mitglied des Roten Frontkämpfer-
bundes , der anscheinend durch Zufall in das Handgemenge
geraten war , wurden schtver , zwei weitere Personen leicht
verletzt.

Zu dem Zwischenfall erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten:

Mitglieder beider Verbände hatten abends Umzüge durch
mehrere Straßen veranstaltet und sich dann später in Wirt¬
schaften begeben . Auf dem Nachhausewege kam es zwischen
Anhängern beider Verbände zu Reibereien , die schließlich in
schwere Tätlichkeiten ansarteten.

Der 21jährige Reichsbannermann Heinrich Koch wurde
durch eine » Stich in die Lunge so schwer verletzt , daß er bald
nach seiner Einlicferung in das Heiliggeisthospital starb . Ein
17jähriger Rcichsbanncrmann und ein Mitglied des Roten
Fronikämpscrbundes wurden schwer verletzt , während zwei
weitere Beteiligte leichte Verletzungen erlitten . Die polizeilichen
Ermittlungen , die sofort ausgenommen wurde » , konnten noch
kein klares Bild über den Hergang der Ereignisse erbringen,
da die Angaben von Beteiligten und Zeugen wett ansernandcr-
zehen.

„Das detzischeM ."
Der frühere Reichskanzler Dr . Luther  hat auf der

Frühjahrstagung der d e u t s ch e n V e r e i n e i n H o l l a n d,
die in A m st e r d a m versammelt war , einen Vortrag über:
„D a s d e u t s ch e V o l k" gehalten . Die große Aula des Kolo¬
nialinstituts war bis auf den letzten Platz gefüllt . An der Ver¬
anstaltung nahm auch der deutsche Gesandte im Haag Gras
Zech von Burkersroda teil . Nach den Berichten aus Amster¬
dam hat der Bortrag Dr . Luthers dort lebhaftestes Interesse
hervorgerufen . Jluch in Deutschland wird man ihn mit Nutzen
lesen , auch dort , wo man nicht in allen Punkten mit dem Red¬
ner einverstanden sein kann.

Dr . Luther wies einleitend darauf hin , daß die Rcichs-
reform eine der großen Fragen sei , die gegenwärtig das deutsche
Volk beschäftigen . Das deutsche Volk habe nicht wie die Eng¬
länder und Franzosen das Glück gehabt , innerhalb einer festen
staatlich «» Formt im Laufe von Jahrhunderten das innere
Volkswerden aufzubauen . Die unter Bismarck geschaffene feste
staatliche Umfassung sei ein halbes Jahrhundert später durch
de « unglücklichen Ausgang des Weltkrieges vernichtet worden.
Der » deutschen Volk , das begonnen hatte , sich als Voll zu füh¬
len , seien die Grundlagen entzogen worden . Daß das deutsche
Volk nach,der furchtbaren Zeit der Inflation und des Wäh¬
rungsverfalles nicht auseinandergefallen sei, sei ein geschicht¬
liches Ereignis . Die Gegenwart müsse daran arbeiten , das
Volksbewußtsein , den Glauben an das deutsche Volk zu stärken.
Es müsse sich wieder lohnen , Deutscher zu sein . Was seit 1918,
namentlich aber seit dem Wiederaufbau , der am Ende des
Ruhrkamsrfes begann , und nach der Währungsrettung getan
worden sei, könne als fortschreitender Ausbau bezeichnet werden.

Fast Unerttägliches stehe dem deutschen Volk noch bevor.
Die Pariser Verhandlungen hätten ,aufs neue deutlich gezeigt,
welche außerordentliche Ästen man noch immer auf die Schul¬
tern des deutschen Volkes legen wolle . Außerdem aber auch,
wie sehr noch PoCiifche Gesichtspunkte bei der Beurteilung der
Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes eine Rolle spielten und
wie schwer es sei, auf die nüchternen Tatsachen mit Erfolg hin¬
zuweisen , die darlegten , wie begrenzt die Leistungsfähigkeil
Deutschlands tatsächlich sei. In dem langen Ringen , um
wieder ein freies Volk zu werden , mühten alle Kräfte ange-
spannt werden . Ein reibungsloses Funktionieren der Wirt¬
schaft müsse durch einen guten Verwaltnngsapparat gesichert
werden.

Zur Reichsreform  übergehend , schilderte Dr . Luther
die Schwierigkeiten , die heute noch im Reiche bestehen . Der
Kern dieser Schwierigkeiten liege daran , daß in Berlin zwei
vollkommen gleichberechtigte Regierungen nebeneinander be¬
stünden . Notwendig sei es , zu einem organischen Zusammen¬
arbeiten zwischen Reich und Preußen zu kommen , und man
sei sich im allgemeinen darüber einig , daß der Dualismus ab-
geschasft werden müsse . Der Streit ginge nur noch um den
Weg . Nicht der preußische Ministerpräsident solle Reichskanz¬
ler , sondern der Reichskanzler Ministerpräsident von Preußen
werden . Preußen müsse bei der Reichsreform erhalten bleiben.
Der Bund zur Erneuerung des Reiches stehe außerhalb der
Parteien . Er wolle im Gegensatz zu ihnen über allem und
immer das Einigende . Leider werde der Bund von den Par¬
teien auch als Partei betrachtet . Trotz der parteipolitischen
Streitigkeiten sei ein Fortschritt in der Richtung auf die Reichs¬
reform zu verzeichnen . Selbst dort , wo die Meinungen noch
am weitesten auseinanderzngehen scheinen , sei die Grundtendenz
deutlich, Preußen und das Reich zu vereinen. Auch der von der
Regierung geschaffene Ausschuß der Länderkonferenz sei zu dem
gleichen Ergebnis gekommen . Auch für den Parlamentaris¬
mus sei die Reichsreform von Bedeutung . Der Kampf gegen
den Parlamentarismus bestehe zweifellos in Deutschland . Man
habe aber keine Vorschläge gemacht , wie man innerhalb der
Vorschriften der Verfassung eine Aenderung herbeiführen
könnte , die die Mehrheit des Volkes hinter sich hätte . Auch die
Versasinna biete die Möolicbkeit . einem übertriebenen Paria-
.nenkarlsmus cntgegenzutreten . Der Reichstag habe Ansatz --
für eine erste Kammer . Alan sei heute auch bei der Rechten
und auch bei einem großen Teil der Linken bemüht , die Rechte

^ des Reichstages auszubancn und aus dem Parlament , wie es
* in der Monarchie gewesen sei, eine gewisse konstitutionelle Biir-

dnng zu machen.
Das deutsche Volk , das sich unter so unsäglichen Schwierig¬

keiten behaupte , müsse seinen Staat erleben . Dazu gehöre in
erster Linie klare Verantwortung zwischen den Gemeinden und
dem Reich und vor allem zwischen dem Reichstag und dem
Landtag , zwischen Preußen und dem Reich . Das deutsche Volk
müsse seinen Staat verstehen können . Der Wirrwarr zwischen
den Behörden müsse beseitigt werden . Dr . Luther schloß , das
Große , das das deutsche Volk in den letzten zehn Jahren ge¬
schaffen habe , gebe uns Mut , zu hoffen , daß die noch viel schwe-
reren Aufgaben der Zukunft gelöst würden.

— Das polnische Dorf Kamsonka in der WojewodschaftVyali-
stsck ist durch ein Grotzscuer zerstört worden. Den Flammen sielen
nicht weniger als 50 Gehöfte zum Opfer.

— Im amerikanischen Staatsdepartement sind Berichte ein-
gegangen, wonach drei mexikanische Flugzeuge, die die Rebellen
bei Ciudad Obregon im Staate Sonora angrifsen , Bomben auf
die Stadt abwarfen . Eines der Flugzeuge ftiirztc aus das Dach
des AmerikanischenKonsulats und ging in Flammen auL
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Sofales
Hochheim a. M „ den 30. April 1929

Im St . GotLhKrL - Tunnel
von Pfarrer Herborn, Hochheim am Main

—i Frühjahrsmarkt . (Marktsonntag ). Die Verlegung
unseres Frühjahrsmarktes aus dem zumeist noch kalten
Märr an den Schluß des Monats April gereichte demsel-
tan ch° n in Jahre Sorte » , Di - WU.-- NNN
war am Marktsonntag durchaus günstig . Der Himmel
war zumeist wolkenklar , dabei herrschte , edoch keine druk-
kende Hitze, sondern cs wehte ein kuhles Lüftchen. So
war auch der Fremdenverkehr an diesem er,ten Markttage
ein recht erfreulicher , freilich nicht mit dem Maßstab ge¬
messen wie beim Herbstmarkt . Eine besondere Note gaben
diesem Sonntag die reitsportlichen Vorführungen der länd¬
lichen Reitervereine . die zum ersten Male hier stattsandeu.
Das Turnier begann mittags um 12 Uhr und fand nach¬
mittags 4.30 Uhr mit der Preisverteilung sein Ende . Es
waren durchaus schöne Leistungen , die geboten wurden,
sowohl im Abteilungsreiten , als auch im Einzelreiten.
Die große Menge der Zuschauer verfolgte die Vorführungen
mit sichtlichem Interesse , spendete reichen Beifall und wußte
dieselben zutreffend zu beurteilen . Das Ergebnis des
Turniers ist folgendes:

Ehrenpreise für das Abteilungsreiten:
1. EP . 100 Mk. u. goldne Schleife m. Dipl . R .-G. Erbenheim
9 7^ silberne N.-S . Undenheim
3 ' 60 " blaue „ Rgr . Kloppenheim
A ’’ 50 " b -weiße , R.-Er . Bier tadt
i " io " grüne : R..S . Hochheim
6. ”, 30 ” grünweiße, , „ Rv . Hattersheim

Ehrenpreise für Jagdspringen:
1 EP 50 M .u.gold.Schleife m.Dipl .K.Stein,W .-Erbenheim
9 40 silberne „ Hch. Horter, Undenheim
O " 30 " b aue W .Dörr . W.' Erbenheim
4 " 2 " b "weiße '' R . Ätand . Undenheim
5 " w ” grüne " L. Born , W .-Erbenheim

' Nach Schluß der reitsportlichen Vorführungen füllten
die Marktgäste die Anlagen am Stadtweiher oder sie flute¬
ten in die Stadt zurück, wo alsbald reger Verkehr herrschte
und die Lokale sich füllten . (Schluß des Berichtes in näch¬
ster Nummer .)

..einen Tag auswärts
Sicherheit vorhanden ist, so erkennt der M ihn verloren , wei
Viertelstunde doch die Notwendigkeit erhöhten .. . .
Schutzes in dieser einzigartigen Umgebung.

„Der Mi ist gekommen. . / '
Der Mai steht vor der Tür . Amsel, Drosseh Fink undTmikunÜler-

Mit großer Geschwindigkeit eilt der D-Zug , der die
Caritaspilger trägt , durch die schweizerischenAlpen hier
einen Berg umgehend , dort eine Vergnase lm Tunnel
durchkreuzend. Mühsam windet er sich st.nteleki,,cher
Kraft die Höhe hinan . Kaum hat er die Station Wasen,
zuerst unter ihr , dann auf gleicher Hohe mit ihr dann
über ihr , sodatz inan dieselben Geleise dreimal überein¬
ander sieht, — verlassen und nähert sich Geschonen, da
scheint ihm ein gewaltiges Bergmassiv , der St . Eorthard
den Weg zu versperren . Verächtlich schaut der Niese St.
Gotthard von seiner gewaltigen Höhe herunter auf das
Treiben der kleinen Menschlein, unerschütterlich steht er
da , als wollte er sagen : „Bis hier hin und nicht weiter.
— Doch der Zug läßt sich nicht aufhalten , lang,am fahrt
er aus der Station Eeschönsn hinaus und nähert sich
1115 Meter über dem Meeresspiegel — dem verrußten
Eingang des St . Gotthard -Tunnel : 14,98 Kilometer durch¬
rast er im Dunkeln , den Berg läßt das gleichgültigun¬
berührt . nicht aber die Berggeister m Gestalt der Natur
kräfte . Sie sind empört , daß der winzige Mensch cs wagt,
in ihr Inneres einzudringen . sie wollen sich diese Kühn¬
heit nicht gefallen lassen. Da lastet der Druck von Milli¬
onen Tonnen Gesteins über dem engen Durchgang , da
drängen die brausenden Bergwasser , aber Menichengem
und Menschenhand halten sie zurück daß sie nicht Tod
und Verderben bringen dem Menschen und seinem Werte,
das sie hassen. Und der Mensch? Er sieht den letzten
Lichtstreifen am Eingang des Tunnels verschwinden und
den Zug ganz von Dunkelheit umgeben , nur von Zeit zu
Zeit blitz ein kleines Licht zwischen den Geleisen auf
dann wieder Dunkelheit . Die Abteile des Zuges sind
hell erleuchtet , sodaß man le,en kann. Das Licht faur
auf die Wände des Tunnels und spiegelt der Phantasie
merkwürdige Bilder vor . Deutlich sieht man die Fugen
der gemauerten Wände draußen , sie liegen aber nicht so
ruhig wie in Wirklichkeit , sondern scheinen Leben zu ha¬
ben . Bei jeder auch der geringsten Bewegung des Zuges
Hüpfen sie wie drohende Berggeister auf und ab , beglei¬
ten in rasender Eile den Zug und assen erst von tm ab
als er in die Tageshelle hinausfährt , -oni Zuge selbst
ist es inzwischen stille geworden die im Gange Stehenden
kehren aus ihre Plätze zurück. Die frohe Unterhaltung,
das heitere Lachen- ist verstummt , in den , Händen sieht
man den Rosenkranz . Wenn auch das Gefühl  a bsoluter

ih  un |v*. — u-n—------ ^ Wea diäAHf'-did vergütet, selbst
Minuten hat der Zug gebraucht , um ben IM ^ •

.ntti SRrili+ltf-rl nur «irt" Ntt{d
ärgerliche Pflich

JJllHUltll ijlll ‘•‘Ci -ü o a . ' , , • / „ rttntv i; o v‘ccu,
Erdinnere zurückzulegen, ein Bruchteil nu Ziischädigt, oder nich
Reisetages , aber überaus bedeutungsvoll , ^ et»! S ärgerliche Pflich
Pilger jetzt italienische Sonne an cnht aUe ^ .^ , ^ Wieviel £
mel überwölbt , so findet der Mensch nach -oee -mel überwölbt , so findet der Mensch nach , Die*] % Zeugen ihrer Arb
kurzen Dunkels irdr,cher Leiden und Schm" ?Sje ^ lDn' len  sich lang
lachende Sonne der himmlischen Heimat .̂ den n̂zuM

Star und was sonst nock, zu denl befiederten Tonkuisitlcr-
nvfM'ter aebört haben ihre Promenadenkonzerte und Platz-
musikrn in altbewährter Reichhaltigkeitdes P ^ ^ amms aus¬
genommen. Vielen, besonders jungen Leuten steht sitzt wieder
der Sinn in die weite Welt. Da aber auf dieser Welt dchur
aesorat wird daß die Bäume keine Wolkenkratzer werden,
m issen sie zur Arbeit gehen. Am Wochenende ist dann noch
immer Reichlich Gelegenheit, des Müllers Lust, was bekanni-
licb das Waiüxrn ist, in die Praxis zu übertragen. Mit uno
ohne das Uebliche, lvas man meistens nur bei einigem Wohl-

•»“>* «>»
uiemand bindern. Denn einmal muß es doch so Frühling
werden daß man nicht mehr um den Rest seiner Kohlenvorrcue
aus dieses Winters Massenkonsumzu furchten. braucht. Em-
mal müssen die Strohhute , die die Damen schon seit Marz
tragen ihre Daseinsberechtigung erlangen. Einmal musien
diê Ba'lkone aus ihrer Verlassenheit ihrer Bestn'iMiM̂ wieder¬
gegeben werden Teld-. Wald- und Wiesenersasi zu lem mr d.»
vielen Tausende, die dort von den Wundern träumen wollen,
zu dencri sie nicht täglich hinansziehen können.

Mag auch das Alailüftcl noch so sehr tun , als ob es von
seiner Gnade abhinge, den Kalender Lugen M strafen oder
nicht Eine Entwicklung, die in der Natur der Sache liegt, laßt
sich nicht aufhalten oder unterdrücken. Erst recht nicht wenn
sie so zwangsläufig ist lvie der Mai , rn dem nach uralter Cr-
sahrunq der Frühling in wuchtigem Endspurt sein Rennen
auf Toto : Sieg herausfinisht. Außerdem warten auf 'hre Hoch-
konjunktur im Mai die Dichter und solche, die es zu sein
glauben, und das Blümlein Stelldichein kommt unter den
Toreinfahrten wieder znm Blühen. Schon das allein verpflich¬
tet den Mai zu größtmöglichemEntgegenkommen.

uvv  wumiv w *. v . ^ ■
ten Himmel der Seligkeit . „Durch Nacht
die Lehre des St . Gotthard -Tunnels.

—r . Baumblüte . Die Blüte des Steinobstes

Zud leider auch noch
sichten lasten !. Wie

stcfl wird da oft schii
re ^

S“ tTn'r 'Sr ? SiCfe  E - ' - iM '»-»- •

—r . Baumblüte . Die Blute oes ^ feino ^ --
mittelbar bevor . Die Kirschen und Pfirsich I

ihn » Rlütenknoiveu zu öffnen, was allst- 1

7" willen. — Der R
i A gar oft keine Möc

weite geschehen »t . ^ " Llfe ^ wLe " ierett ' ' « !» % * * * ' £ *. «IM
Snae mrai tte licht durch die tnlte Wiliei »«» >,l> ’ > oSis leniit , « eit
h° » e4 « ° ,den » Sre Die Baume !- ige.i z° liir- -« , t . » " iiig- - Pr - t- f »'
knotfen und wenn tetzi die Miie . ung ' SA auch
Hoffnung auf eine reichliche Obsternte vorha

Zack London „Wenn die Natur ruft"
deutsche Übersetzung von L. H. Löns.oeuifcpe uvi:i.tcvt.tittj ------ v , n - sgetli'1’; noch keinen um
Bücherfreunde . Wegweifer -Berlag E "i b. H.. jü * .Bücherfreunde , Wegweifer -^ ercag w. »i. v. 5 Prozeß, dann nur
lottenburg 2. Der Weltruhm Zack Londons ^ Hennen, für das . w
dieser Tiergeschichte. Der Dichter gestalte ^ nsih,. Verhandlung kurz u
iiiierreuanna von der tiefen Einheit von j „ertT 1* Zeuge, dann wird

kK-1VV«</lviyv| l "vev- ;- «-»t-
Überzeugung von der tiefen Einheit von^ <y». j.. ui  nn ^ nnrißund Natur , ohne zu beschönigen und ohne zu ^ , Jlle Beteiligten. Un
Der über ganz Deutschland verbreitete ' “4JCI uver guaz « utiujiu .i»
Bücherfreunde , der vorliegendes Werk erschein■OUUJtlj VvUlH’Vj WvV «> , _ /V f .
lebet RM 2.—), blickt in diesem Zahre fr± ra rt|«a. .-
jähriges Schaffen zurück. Hervorragendeigle .wirtschaftlichen Ber
zeugnisse, vorbildlich gute Ausstattung und M . . .

ein

zeugnrste, vorvltvticy QUte eiuöiuiuuuB uu - g
billige Preise sind die Träger seines Erfolg
tatkräftigsten Werber ständig neu hmzukon
glieder.

Zeugengebühren ! Hnnstavt. (P r ° v : n z
Immer wieder wird die Frage gestellt, ^hen - ^ 19-) Der Provi

ren dem einzelnen Zeugen bei Gericht 3

"m verivl .>:»,
Monne steht ! Diese

Drum sollte doch■« fnr foliie vu
. "eitspruch machen:- ^ ' Uin ' " ' 'en, ehe alle fried!

htt
wirksam, wo sie h!
in fruchtlosen Skr

Dies umsomehr in
Ortschaft '
"rängt!

Iliis Rah
ren dem einzelnen Zeugen oei wam )- v-G,» .siw 8. ,Ma > zusam
Publikum erwartet dann eine runde Antwo t^^ ^ der Rechnnn
ien ^Ziftern ! ' Eine tolche kann oder „ tcht t»r '» ,,«b a»
weil die Bestimmungen der Gebührenordnung U !t> nkenhm,ser
aen und Sachverständige , eine gleitende ^ vier M,
nach Verdienst und Lebensverhältnisten oorfeh ^ « tsplau schließt mit!

siogenden Grundsätzen: ,
Der Zeuge enthält eine Entschädigung fur°  j, -̂ Mdt . (Der B

licke Zeitversaumnis im Betrag von 0,20 vw , abt f u r 19 2 9.) Ji
für jede angefangene Stunde . Die Ent,chad' 8.^ ft ^ Oberbürgermeister
ter Berücksichtigung des von dem Zeugen vc „ d» »bei er betonte, daß

werbes zu bemessen. Ob Erwerb, , verchunü ^ lj^ .von^ ^Mll .mnach freiem , pflichtgemäßem Ermessen zu be"
versäumt gilt für den Zeugen auch die ö .
welcher" e? sein'^ ^ ewöhnrich" Befchäfttgung pij

l '% ! gesenkt werden k
J  Defizit bis auf 98 01pale: ^‘ " —iF«« hierzu noch
^ der Oiestfehlbetragc

wand nach besonderen Bestimmungen . Lu « Eine 19,ahrige A
der billiges Ermessen nach den persönlichen djtbcit « aus Rohrbe
maßaebend Ist also etwa ein Arbeiter " " „»v ^ E 'wmmeu werden.
au ? das Amtsgericht nach Hochheim S^ n ^ »chsdiebstahl verübt
schon nach 2 Stunden wieder zuruck und kann „ĥ ung besckiastt hatte ,

Versäumnis tritt eine weitere ' hinzn

Tom Mix nimmt Abschied vom Film.
amercfanifc&e ©oyobot)bcirftclXcs 2-0 m \ ^ t

bet | S Ä » T °n/ « elttut « lang c. tat
bcn Beruf als Filmschauspreler: aufgegeben , um bei
einem Wvchengehalt von 21 000 Mark rn einem Zirkus

austreten zu können.

so.^ r ^ dt ..
leiueu i—*■- -- — Vt-aii'i (A erzte,ii
verauslagte Fahrkarte in der Holzklasse. ^ „,e,̂ E ^ sverenl Darin,ta

- - ^ Tftv 11dm vUllllß Iv * '

Nachmittagsschicht noch rechtzeitig atüreten , ^ > J ®t_«nflc!omineit war
seinen Lohnausfall für die versäumten St » ^

erst etwa ilm 4 Uhr wieder nach Hause
hält er den ganzen Arbeitstag , Z-ahrkarte
sprechende Auswandsgebühr.echende Aufwandsgevugr . . obû t’5 IM »,,’

Aber bei Gebührenerwirkung ia nicht Ick ijchSsi »>
V eNAick bei der Wahrheit bleiben wie es ' .Al- Z d,mer ehrlich bei der Wahrheit bleiben wie Empörende Ur

Jede falsche Erhöhung führt zum Betrug . ^ ve? i % trttc,bcn
überwachen die Prozeßgegner in der Nc„ -4 -- W,
zumal den unangenehmen ! cinM ^ E

In der Praxis wirken sich die .siarkei ^ ^  ltnta bu |ui
Bestimmungen dahin aus . daß der „kle.n ^ M und Umgebm
ders aber der Lohnarbeiter mit semen- klâ e ^ ^ P als ihre Honorc. „ «If „„ e-frfirthtrtt intrb _ der ^ IleFftobt. lZnfaINi

iE , Erstecht und Bicken

oers uvei. vki ----- r
Verhältnissen voll entschädigt wird, der
aber und Unternehmer keineswegs ,n?% {ö rö< l “T
z. B . an einen Tiefbauunternehmer auf P t^ "nuu, als der eine <
20 Mann an den Wasterleitungsarbeiten si wahrer, der o

Zwei Welten.
Roman vonO. Elfter.

Copyright by Greiner & Comp., Berlin W30
(Nachdruck verboten.)

5. Fortsetzung. ^ ~
fönnte es mit ja begnemer machen, metn zzunge,

sagte er eirfft lächelnd zu Walter , „denn mein alter
Körper will oft nicht mehr vorwärts — der verdammte
Rheumatismus sitzt mir zu fest in den Knochen. Aber
so kann ich doch dein Arthur auch eine kleine Zulage geben,
und die häl er in dem teuren Königsberg wohl nötig . Zch
sterbe in den „Sielen ';, fetzte er heiter; hinzu,^ „wie etn

rianne , besorge uns ein Glas Wein — dort auf den Ballon
_ Sie trinken doch ein Glas nu, das Wohl des Geburts¬
tagskindes mit, Herr von Platen ?" _

„Auf das Wohl .- des gnädigen Fraulerns — stets,
entgegnete Kurt höflich. r T

Marianne entfernte sich. Tie beiden Herren begaben
sich auf die Heine, von wilden Kletterrosen umrankteVeranda.

arösierer Manu , als ich es bin, von sich sagte.
Jedermann liebte den kleinen, dürren , alten Herrn,

mit dem leicht gestutzten schneeweißen Schnurrbart , den
lustig lachenden blauen Aeuglein, um die der Schalk und
die 'Gutmütigkeit in hundert und aberhundert Fal .chsn
zuckten. Ein braveres , weicheres, pflichtbewußteres Herz
lieb sich nickst denken, als dieser alte Jurist besaß.

T-as Mädchen meldete den Besuch des Herrn Assessors
von Platen . , „

Ah _ der tolle Kurt ! Sieh ', das ist aufmerksam
von "ihm. Wrr sprachen nämlich vor einigen Tagen ganz
zufällig von deinem Geburtstag Marianne , als er mich in
einem Laden trat , wo ich Einkäufe für dich besorgte. Da
hat er fick den Tag gemerkt. Ich lasse bitten," wandte er
sich an das Mädchen, das sich rasch wieder entfernte.

Herr von Platon brachte ein kostbares Bukett, das er
Marlonne mit ehrerbietiger Verbeugung überreichte, in-
dem er die Hacken zusammenschlug.

„Gestatten Sie mir , mein gnädiges Fraulein , ^ hnen
meine Glückwünsche zu Füßen zu legen," sprach er mr
seiner etwas schnarrenden Stimme.

„Ich danke Ihnen sehr. Herr von Platen , welch
herrliche Blumen !"

Sie sind doch ein Schwerenöter , Herr von Platen,
meinte der alte Oberlandesgerichtsrat , ihm tächelnd mit
dem Finger drohend. „Ptan muß sich in Acht neymen mit
seinen Worten, wenn Sie zugegen sind. Doch nun, .eca-

„Jch glaubte schon," nahm der Rat das Wort , „Sie
wären für unsere Gesellschast verloren, wie « n gewisser
Jemand , der den Geburtstag ineiner Tochter ganz ver¬
gessen zu haben scheint"  ^

,Ab — Sie meinen Herrn Breßmtz?"
Ja . ich meine Walter .' Sind Sie denn auch noch der

ständige Begleiter der interessanten Amerikanerin ?';
Nein — nein," lachte Kurt gezwungen aus . „ Bie Ge- ^

sellschaft war mir denn doch zu abenteuerlich/ ; t
„Was Sie jagen ! Freilich — wenn ich den Mister Gtis-

wold ansehe, steigt eine alte Erinnerung in nur aus. Es
sind fast sünsundoreißig Jahre her — aber trotzdem —
sagen Sie , Herr von Platen , hat Mister Grrswold niemals
Andeutungen über sein scüheres Leben gemacht? Er rst
doch ein Deutscher von Geburt , mcht wahr ?"

.Der Sohn deutscher Eltern , wie er behauptet.
„Bor langen, langen Jahren stand ein Kavallerre-

offizier in Königsberg, wo ich damals Miegsgerrchtsrat
bei der T-ivision war . Er war ein wilder, aber treu¬
herziger Bursche. Wo es ein gutes Glas Wein gab oder em
Spielchen arrangiert wurde, war er zugegen. Em
Ihm der Damenwelt — er hätte die beste Henat schließen
können, aber — plötzlich hieß es, er habe sich mit emem
Mädchen von zweifelhaftem Ruf verlobt. Gewisses erfuhren
wir nicht, und eines Tages war der stotte Dragonerofftzrer
mit Hinterlassung einer beträchtlichen Schuldenlast ver-
schwunden. Wir erfuhren nichts weiter wieder von rhm.
Dieser Mister Griswold erinnerte mich an den früheren

Kameraden. interessant !" meinte Herr von Platen
lauernd , der sich seit der Zurückweisung seiner Weroung
durch Edith von der Amerikanerin mehr und mehr zu-
rückgezogen hatte uno die durch Miß Edith erlittene ^.-e-
mütigung noch immer nicht verschmerzen konnte.

. Aje } lmt  Hautäbschürfu
fuhr er nach einer Weile fort, " Ästj, 3 ». (Diamant
haben, Herr Rat . Tee,er ^ 0̂ .̂ ftc{>cn4>e Ehepaar

' , (l an,c| >Ucucn Hochzeit

ifi «j M- (Au
schosi'allzulange her. ich war auch nutzt ja, * Nftt«
MmtL mimtt  W et «6« »Ich, . . . »-«- { « »fÄ jgg
Vvn Geierswald oder ahnlrch ßft  jjMwbc bekanntlichv

„In Amerika sollen di- Leute ihre NamcN ^ il; ŝ derkehr eingerichtet.
und Griswold oder Geierswald — das konnte i J ,,, -̂ g Schnellt
— aber da kommt ja das gnädige FrauletN , Lestrich-Winkel in

Marianne erschien in Begleitung des M Tstch ^ sikfurta. M. (A r t> unb Gläser <uu ubu ~

schon recht haben, Herr Rat . Dieser Mrst sigP
koniint mir sehr — sehr abenteuerlich vor — ev
Miß. . . doch wie hieß denn sener Offrzrer > y

„Ich entsiuue mich jenes Namens n# j f
schon allzulange her . ich war auch nrcht persm -
r .fnofi nr llißs ' f . . tll* 1*''

Ulli

cEhiHsi Arzt nach der Ai
>Tder sein lvitt und k<

'letzte zur Gewei
jetzt rückwirkend

innere Verlei

eine Flasche Rheinwein und Gläser aus den
Der Oberlandesgerichtsrat scksenkte ein.
„Auf dos Wohl meiner Marianne -

ni Krone von
^  M ^ Alfred Grimm

lii»gs !" — — . „,,, r
„Auf das Wohl des Geburtstagskindes!

Platen und erhob das Glas . ^ ^

tief^

LCll UUU ru/uu „
Da erscholl eine Stimme von der Tur

herein:

a. M. (V

f) hleh ^ uualland

N. o
„Kann ich nicht auch auf das Wohl des

krudes an stoßen?"
„Ah, Walter — mein Junge ! Das

gemacht!"

✓ •liifK, vu vw
D»IC , îro-Zentrale

hast D i ^ Esurta. M. (5 0-J 1 Nll‘nstgewerbeI-u,vi ± . ^ si », I" ziunstgewerb
Eine plötzlicĥ G^u^ slammte t̂n^ den^ ^t§ FesteEine plötzliche Glut stammte m oen {ie■r

riannes empor ; ihre Hand zitterte leicht, a , 0
auf den Tisch medersetzte. Dann trat sw °
Jt . wl . I. • mS Ir—, — " ui\  iVsÄJj ! sich auch in
ihm die Hand bietend. ^»L ^ 'vthck in ihren

„Ich hatte fast die Hoffnung ansgegeben, - V V% 0Ttcn nn bcn
sehen, Walter, " sagte sie. „Sie haben / ; V ^ of. Tr . Becke,

Walte "hie ?/chre Hand mit warmem A -kF * K ^ ^ lostenen T„Konnten Sie wirklich glauben, ich wur L ^ £

“" »SrteS 'Äe », Mauen
- ----- --- wie denn^ ^ ^ ^ anMien Ja

zu

Mund irrte ein trübes Lächeln, — ftffl
ganzen Wesen ein leichter, melancholischerV
schien, wie leichter Nebelschleier über er
Landschaft.
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OTpntä >"Ä ^ tine» Tag auswärts den Zeugen spielen muh.
T flöttlw( fjj t jjj n verloren , wenn er nicht selbst hinter

* • „ ©ertf‘ » nnc steht ! Diesen Verlust erhält er auch
n Reg > d vergütet , selbst wenn ihm die Höchst,atze
L - '
l . Denn ^Denn , Tschadiqt , oder nicht entschädigt ^ Euge sein

italienisch^ ! K .ärgerliche Pflicht und eine , unwrrt,ch ° fb
cĥBee 'ndiö̂ dazu . Wieviel Leute werden Tag für -rag
chmerzen J  3 “” '
UiK

?i'n
ht zum

iinobstes^^ A willen.

Zeugen ihrer Arbeit und Pflicht entzogen,
. warten , sich langweilen uno ärgern , sich

>Hd leider auch noch bisweilen empörende Fra-
/ lichten lassen ! Wieviel Zeit , Kraft und gu-
Mt wird da oft schmählich vertan — um elen-

Der Richter sieht es mit Bedau-
csiche'st̂ 1''!°tA gâ oft keine Möglflhk'eii'.'den Unfug abzu-
as auchdie Gesetzgebung—- .
bereits ««j { Macht gerne allzusehr beschrankt

s^HP Wl'

Erfolges
jukomnle"°

welche
zustehÄ

' EnM

beiden.

aus unangebrachtem Mist
_ _ _ _ ' schränkt . Wer die

itterung ^ .Praxis kennt , weih , dah nirgends ringsum
Zahlreiche ->h;ffin,Jaec Prozehunfug mit leichtfertlgen Zeu-•? rtia hü 15’ ■'»tf - - " "- " ,r>'
wrhanden - K

Sl utL *
. . .ha"«

len auch in Bagatellprozessen getrieben wird,
Drum sollte doch jeder , der guten Willens

, - lltspruch machen : „Rur keinen Prozeh !" und
Men , ehe alle friedlichen Mittel erschöpft sind.
«Uu noch keinen um belangloser Dinge willen.
Prozeß , dann nur die wenigen und notigen

Ä Benshenn . (Einweihung  e i n e s Ehr  e it «
nt a l s .) Am Sonntag wurde das Ehrenmal für die Gefal¬
lenen des Odenwald -Klubs am Feilsberg im Odenwald tu
Gegenwart der Vertreter der Behörden , Länder - und Siaats-
reaierungen , in deren Gebiet sich der Odenwald erstreckt, ein-
ge'weiht . Das Ehrenmal besteht aus einer Plakette , die dem
Odenwaldabzeichen nachgebildet ist und an einer hcworragen-
den Fclsgruppe beim Felsberg angebracht wurde , darunter
die schlichten Worte : „Unseren Gefallenen " . Nach Begru-
hunqsworten des Hanpttehrers Weißett -Mannheim , der den
Mitarbeitern , n . a. dem Fürsten Alexander zu Erbach -Schon-
bütra für Ueberlassung des Platzes für das Ehrenmal , dankte,
übergab er dieses der besonderen Obhut der Ortsgruppe Re :-
chenbach. Darauf nahmen noch zahlreiche Herren das Wort
zu kurzen Ansprachen , darunter Landesforstmeister Hetz als
Vertreter der hessischen Regierung und Oberbürgermeister
Mueller namens der Stadt Darmstadt.

/X Mainz . (O p s e r st o ck nt a r d e r .) In den hiesigen
Kirchen sind in der letzten Zeit wiederholt Opferstocke erbrächet
und ihres Inhalts beraubt worden . Erst am vorigen Freitag
kam wieder ein derartiger Diebstahl zur Ausführung . Wahrenr
hier von den Verbrechern noch jede Spur fehlt, gelang es nt
Biebrich , bei dem Versuch, in der Elisabethenkirche den OPser-
stock zu berauben , den gewcrbsmätzigen Opfcrstockrauber
Rudolf Fischer aus St . Ingbert scstznnebmeu . Er hatte bereits
'ten  Olttcritocf in trcv erbrochen und de raus :.

leinet ^ nnen für das . was sie auch wirklich wissen.
' sch« ' Verhandlung kurz und sachlich fassen , als Par-

i)E .Zeuge. '
ttet stwO

DOn e"eI’(f ’? êugerbatm̂“unrtT"olefW ê''iinb Arger er-
InSioetKl 5 e Beteiligten . Und dann wird die Kraft des
Äne ! lÄ ' l t wirksam , wo sie hin gehört : Im Dienste des
chelnen eijt J latt jn fruchtlosen Streithämmeleten verplempert

i Dies umsomehr in einer Zeit , die ganz befon-
!,noergl̂ >wirtschaftlichen Verwertung der vorhandenen

bringt! Schwabe.

Äs Rah Md Fm
Emstadt.
»b
!»l >- rg .)

(P r o v i n z i a l t a g der Provinz
Der Provinzialtag der Provinz Star-

-» heMA am 8. Mai zusammen. Auf der Tagesordnung
rtwort ^ Prusuim jjer Rechnung der Provinz für 1927 , des
: gegevOjji M siir '1929 und Ausdehnung der Unfallverpche-
cdnunĝ z, Mankenhcurserrifiv. Für Straßenherstellung sollhm» sYDiffi.Mimts)T>,AV'f nitfnonnntniCU il>CT<uCn.aiv**i ^ ulI ixc!U)aui cr- ttsw. # ux

lUv „ Ml! 7 von bier Akillioncn Mark ausgenommen werden,
oorstm Mtsplan schließt nttt 9 695 000 Rm . in Einnahmen

. uttben at)-
fus.V'IL M-stadt. de r Stadl

versa
äumt >
u beurte

- u;c t, ".« (D er Voranschlag
>'20  bis gi Tdt für  1929 .) In einer Presst
tschadlg nt Oberbürgermeister den Voranschlag der Stadt
" °° :.»obci er betonte , datz der Fehlbetrag des Ursprung«

M Äl °fes von 3 Millivnen Mark durch Abstriche an,
ujä eMrk gesenkt werdett konnte . Durch wertere -X-ecknrt.

ie UeP . j - ‘f Defizit bis auf 98 000 Mark gesenkt werden Aller«
ung NMjt Kien hierzu noch 135 000 Mark Wohlfahrtsgelder,
ung ^  ufll l  der giestfehlbctrag auf etwa 233 000 Mark stellt,
c ^ ,geiE Mmstadt . (Eine Diebin in Männer
Auch hfilt :h\  Eine t9jährige Arbeiterin aus Hanau und ein
chen Avr.. «, '■« M L^ beiter

aU®uT1Dtf MNvNiiueaden
i kan"so

O» stUWNvinmen werden . Beide hatten gentemfaiafiticy
fMchsdiebstahl verübt , wozu sich die Frauensperion

elWMng beschafft hatte und in dieser Verkleidung auch

es
IlN^

Akkor

aus Rohrbach konnten von der Krimmab
lvinnien werden . Beide hatten gemetnschäfitich

angckoinmen war.
-tu »- "/ -- (3( c 7s t 0 n nd Ge w e r b e st nt er ) Der

fcnni" el1'- ® t- tĈ Ö€rc 1u Darmstadt gibt tn^ der Preffe bekann.
» und ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^_ _ || H

taü' Verzte zur Gewerbesteuer herangezogen . Da die
)t jetzt rückwirkend für 1928 angefordert wird , si

es .„ie J brc einpörcnde Ungerechtigkeit, daß der Arzt i»>
der Einkommensteuer noch die doppelte

'A Höchst. (Die Arbeiter der Höchster Flirb-
Werke wollen keinen  1 . -- Ma i - Fe i e r t a g.) Die
Bestrebungen , für die Höchster Farbwerke die Arbettsrnhe am
1 Mai zu erlangen , lMen bisher lernen Erfolg . Bon der
Leitiing wurde dieser Forderung nicht er' tgegengetreten , zedoch
verlangt , daß sich die Belegschaft selbst für die Arbeitsruhe aus-
sprechen soll. Auch die jüngste Abstimmung führte wie^ -r
einer Ablehnung der Arbettsrnhe anr 1. Mai . Von 8980 an
der Abstimmung teilnehmenden Arbeitern stimmen 4076 |Ui
bie Arbeit , 3733 ivaren für Arbeitsruhe , somit arbeiten dĉ .
Farbwerke am 1. Mai wie alltäglich.

A Hanau . (Am Grabe seiner Frau er  s ch 0 s s e n)
Der 55 Jahre alte , seither bet den Dunlop -Werken beschäftigte
kausmännische Angestellte Karl Wittmann l)at sich aus dem
Friedhof am Grobe seiner vor drei Jahren verstorbenen ^ ran
erschossen. Dem alten Angestellten loar seilte Stellung gekündigt
worden . ,

A Gelnhausen . (Frühjahrskreista g i n Geln¬
hausen .) In Gegenwart des Rcgiernngspraffdenten Dr.
Friedensburg fand die Frühjahrstagnng des Kreistages Geln¬
hausen statt . Bon besonderem Interesse ivaren die Beratungen
über Aufrechterhaltung der Spessartbahn . Die G .-V . dieser
Gesellschaft hatte die Auflösung des Betriebes zum 1. ^ uli
dieses Jahres beschlossen. Die (Gemeinden der von der Bahn
berührten Landstriche erklärten , datz der Betrieb iintcr keinen
Umständen eingestellt werden dürfe , nnd erbaten eine mit.
Wirkung des Kreises zur Fortführung des Betriebes . Der Kreis-
ausschutz wurde voin Kreistag crniachtigt , die notwendigen
Verhandlungen und Abmachungen wegen evtl . Erwerbs der
Spessartbahn unter Beteiligung der interessierten Gemeinden
mit 30 Proz ., der des Kreises mit 70 Pro ; , abschlietzend zu
führen . Ter endgültige Uebernahmepreis wird noch mir-
aeteilt . Sodann wurde der Kreishaushalt verabschiedei. An
Steuerzuschlagen koinnien voraussichtlich 56 Proz . Realsteuerv
und 59 Proz .' der Ueberwcisungen ans der Reichseinkommcn-
und Körperschaftsstcuer in Frage.

A Schlüchtern . (S chw e r e Z n ch1h a u s st r a f e n f ü 1
Diebe .) Bahnbeamte sahen eines Tages drei schwer bepackt«
Leute aus dem Fuldaer Zug auf der Station Stemau ans«
steigen und in der Wohnung des Ehepaars Kretz vcrghwmdn^
Eine Haussuchung dort förderte Konfekttonswaren , Koffer unc
sonstiges ziitagc, die kurz zuvor der Firma Gebrüder Straus
in Fulda gestohlen worden waren . Bei den Dieben handcitc
cs sich uni drei schon vorbestrafte Leute . Das Gericht , vor d m
jetzt der Fall zttr Aburteilung stand , verurteilte den Arbeitn-
Wilhelm aus Bobstadi zu 3 Jahren 6 Monaten ZEHans
Veit Maler Axel Beke aus Amberg zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus ttnd deil Schlosser Adomeid zu 2 Jahren Zuchthaus
Ten Eheleuten Kretz trug ihre Gostfreiindschaft ivegen Hehlerei
3 bztv. 2 Monate Gefängnis ein.

A Vilbel . (W i e d e r se h e n s t ag .) Am Sonntag , den
5. Mai . treffen sich hier die Angehörigen des ehemaligen Land-
sturm -Jnfanterie -Bataillons Friedberg (XVII/10 ).' ^ ^ . v 5.- . . rv : af .. s \ NNst

SeT l r » zahlen hat ; er i,t also mi nner St " -
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A Limburg . (D er schl au e F ys ku s .) Wie die y,Rh.
Bolksztg ." meldet , versucht der Fiskus die ^ >aulast des ab¬
gebrannten Schlosses dadurch von sich auf andere Schultern
m wälzen , daß er das Schloß dem Domkapitel zum Geschenk
an ge boten hat . Das großmütige Anerbieten wurde aber mit
Dank abgelehnt . Die Bersicherungssuminen für das ver¬
brannte Inventar der Berufsschule ,m Wette von 30 000
Mark und die zum größten Teil ebenfalls vernichtete Borro-
mäus -Bücherei sind bereits ausbezahlt worden . Das schloß'
gebäiide ist nicht versichert gewesen.

A Bad Ems . („L a h n f a h r t 3" immernoch  n i cht
f l 0 t t)  Das hier vor einigen Tagen festgefahrene Kalk¬
iranspottschiff „Lahnfahrt 3" konnte noch mcht flott gemachi
werden . Ein anderes Transportschiff wurde langsseits sesi-
qemacht , um die Laduitg zu übernehmen . Man versucht wciicr.
durch Wehrstauungen dem Schiss wieder zur Fahrt zu ver-

A Mainz . (Schwere Antonnsä  l l e.). In Kai-
!erstratze in Mainz lief am Sonntag e,n fnnfiahriges Mad-
Mn i>, das Auto eines Metzgermelsters aus Höchst. Das Kmd
nmrde überfahren und ans der Stelle getötet . In der Nahe
der Elisabethenkaserne stießen zwei Franzosen , die denn jmu-
zösischcn Fliegerpark beschäftigt sind, mit ihrem Motorrad
gegen einen in voller Fahrt befindlichen Lioserwagen . Su
wurden überfahren und mutzten mit lebensgefährlichen ea«
letzungen ins Hospital gebracht werden.

O Ein Fclsblock zertrümmert ein Haus . Als sich in dem
Anwesen des Arbeiters Michael Beer in Alt m ühl-
Münster (Bayern ) niemand befand , stürzte vom Berg ein
30 Zentner schwerer Felsblock herab und zertrümmerte das
Wohnhaus derart , datz es neu aufgebaut werden mutz. Der
schwer geschädigte Besitzer muß , da er aus eigen. .1 Mitteln
dazu nicht in der Lage ist, die Hilse seiner Nachbarn in An¬
spruch nehmen

□ Zwei Anwesen und eine Kirche durch Feuer vernichtet.
Ein Großfeuer ist im Anwesen des Landwirtes Johann Dem
in D ö r f l i n g (Oberpfalz ) ausgcbrochen . In kurzer Zeit
wurde das Objekt in Schutt und Asche gelegt . Durch den
herrschenden Wind wurde auch das Stoiber -Anwesen und die
Kirche vernichtet . Nur das Schuchails und einige kleinere
Anwesen blieben vom Feuer verschont . Man vermutet , daß
der Brand durch Unvorsichtigkeit enfftanden ist und zwar durch
Bttrscheii , die Zigaretten raucksten. Bon der Kirche ist zu-
nächst der Glockenstuhl erfaßt worden , so daß zwei Glocken zum
Absturz kamen. Durch den Brand der Kirche sind bedeutende
historische Werte vernichtet worden.

EI Ein nackter Einbrecher . Als ein Billenbesitzer in Wien
in seine Döblinger Billa heimkehrte , sah er sich Plötzlich einem
völlig nackteil Mann gegenüber , der mit gestohlenen Gegen-
ständen schwer beladen war . Der Einbrecher hatte einen
Revolver in der Hand und drohte , den Billenbesitzer zu er-
schießen. Der Einbrecher wurde kurz darauf unter sonderbaren
Umständen verhaftet . Man fand ihn mit seiner Lebens-
qefährtin vollkomnien ilnbekleidet in einer ^Mulde des A^
Hanges des Kahlenberges . Das Paar hatte sich dort häuslich
niedergelassen und nach dein System des Verein » „Verkühl
dich täglich" Tag und Nacht unbekleidet verbracht . Der Alann
ist der' 34jährige Reichsdeutsche Mechaniker Heinrich Schuh¬
macher . Er hat in der letzten Zeit zwölf Einbrüche in
Döblinger Villen verüb»

□ Das Warschauer kommunistische Zentralkomitee auf¬
gehoben. Wie aus Warschau  berichtet wird , soll die Pvlizei
bas Zentralkomitee der Kommunisttschen Partei während einer
Sittung aufgehoben und eine ganze Reihe führender Person-
lichkeiten verhaftet haben . Im ganzen seien etwa 10 Zentner
Ausrufe für den 1. Mai und anderes Wcrbeinaterial beschlag¬
nahmt worden . Die Polizei hoffe, datz damit die geplanleii
Unruhen bis zu einem gewissen Grade im Keime erstickt
würden.

lj  Ricscnbrand in Rotterdam . In einem Möbelmagazm
in Rotterdam  ist ein Riesenbrand ausgebrochen , wie ihn
lliotterdam seit Jahren nicht erlebt hat . Ein Passant bemerkte
das Feuer in den Geschästsräumen . Im letzten Augenblick
konnte der Eigentümer sich mit seinen Kindern aus fron bren¬
nenden Gebäude retten . Wenige Minuten später war da.
Gcbände ein Raub der Flammen und grfff nnt mzender
Schnelligkeit aus die benachbarteil Gebäude , alte Schulen und
Häuser , die größtenteils ebensalls als Lager benutzt werden,
über , so daß bald die ganze Straßenfront imt ungefähr zehn
Häusern in Flammen stand.

□ Brand der belgischen Abtei von Tongerloo . Am
Sonntagnachmittag zerstörte ein Brand die berühmte Ubtsi
von Tongerloo,  einer Ortschaft in Flandern . ^Dt«
Abtei ist im 13. Jahrhundert von Mönckjen des St . Norbert«
Ordens errichiet worden . Sie war bisher e>ne rer schonstev
uitd ältesten belgischen Abteien und enthielt geschichtliche Denk¬
mäler von unschätzbarem Wert . Der Brand hat bm ,Jug «l
des Hauptgebäudes zerstört , der vierte steht noch m Flammen.
Es gelang den Mönchen , den Kirchenschatz zu retten , aber cm
Kloster selbst sind viele wertvolle Kostbarkeiten dent Feuer
zum Opfer gefallen . ,

E Schifssunsällc der englischen Handelsmarine . Der nach
England  unterwegs befindliche Dampfer „Duchetz of Rrch-
mond " der kanadischen PaKk -Ltnie ijt im Nordosttn der Paz-
tridae -Jnsel auf eine Sandbank aufgelaufen . — britisch
^ainvker Aanilla " lief in der Lebu-Bucht in Chile auf Grund.
U Rettnngsarbeiten werden durch ^ >s schwere Wetter vor-
lausig stark behindert.

60. Geburtstag vcu Haus Pfitzuer.
Am '8 Mai vollendet der Komponist Halls Pfrtz-

ttet , eSet der begabtesten Tonsetzer der Gegenwart.
M m Lebensjahr.

Dienstag, den 30. April. 6.30: Morgengymnastik. Anschlle-
fnntb: Wetterberichtunb Zeitangabe. 13.30: Schallpla!t«li-Kon-
snt ' Buntes Programm. 15.05—15.35: Stunde der Jsttwnd.
1555 _16 05 : Hausfrauendienst . 17 — 18 .30 : Konzert des .. iuttiv

funkorchesters: Schür. 18.30- 18.40: Ban Kasstl^ Dachgarten.Bortraa von Gartc-ningenienr Karl Hinze. 18.40—10.00. JSon
Kastei- Kassel unb feine Grünflächen". Vortrag von Stadt-
aarlcndire'ktor Stier . 19—19.20: „Da? neue PergamomMu,cun>
in Berlin" Vortrag von Studiendirektor Dr. Majer-Leonhard.
i <-5£>o 19 40: Schachstnnde. 19.40—20.00: „Blindenfürsorge .
Vortrag von Prof . Dr . Jg - rsheimer . 20- 21.40: Vom klcmen
Saal des Saalbaues : Veranstaltung des Frankfurttr Tonttinstl̂ -
Bundes: Die Kunst der Fuge von . c«oh. Seb. Bach, ^ r
K11 nr-ertacbrauch eingerichtet von Dr. Hans Dcwrd. 2 - .
„Orpheus", ein Stück von Rndalf Leonhard. Anschließend.
Schallplattenkonzett.

Mittwoch, den 1. Mai . 6.30: Morgengyninastik. A-iMi,
ncnd- Wetterbericht und Zeitangabe. 12.45—13.15. Schittjunt
13.15: Schallplattenkonzert: Paul Whtteman mit semem
Orchester 15.05—15.35: Stunde der Jugend. w .-,5- 16.0^
b Zr7ue -.die.ist. 16.35- 18.05: Von Stuttgart : Kmizert des
«nndkiinkorchesters. 18.10- 18.30: Bucherstunde. 18.30—l -'.au.
Feierstunde des Kulturkartells der modernen Arbeiterbewegung.
19£ !- S 30: - Von Stuttgart : Dichtung der Lebenden. 20.30.
Volkstümliche Kammermusik. Anschließend: Konzert des .̂ rche
sters arbeitsloser B-rufsmusiker.

Donnerstaq den 2. Mai. 6.30: Morgengymnastik. Anjchlie.
Zeitangab-. gm MYM!?,-n,r ir. QK- Stunde der Jugend. 15.5o—16.05. pausjrai

S - 18.05: « 4 ? »

keiek,m2 ^ 18̂ 19M)7 ° BM Kassel: Bedeutung

ßL fltt d'edeiUsch- V« ^ . me Obe -
ST  Ä ? «

Leo Fall. Anschließend: Gesangs-Konzert.



m mm

DfiJ

Handelst^
Frankfurt a. M., 29. April.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich aus
4,22 Rin. je Dollar und 20,48 Rm . je englisches Pfund.

— Effektenmarkt. Tendenz: befestigt. Die Börsentendenz
war mit Beginn der neuen Woche in ihrer Gesamtheit weiter
wesentlich beruhigt . Auf den Hauptmärkten zeigten die Kurse
sogar ganz ansehnliche neue Steigerungen im Bergleich zum
Samstag.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 160 Kg. in Rm .:
Weizen 23.75, Roggen 22.75, Sommergerste 24.00, Hafer inländ.
24.00—24.25, Mais (Mixed) 22.50, Weizenmehl 32.75—33.00,
Weizenmehl ni-ederrhein. 82.25—82.50, Roggen mehl 90.25—81.00,
Weizenkleie 13.25, Roggenkleie 14.00.

— Kartoffelmarkt . Es wurden gezahlt für 50. Kg. in Rm .:
Frachtparität Frankfurt a. M. bei Waggonbezug: Industrie , hie¬
siger Gegend M. 3.50. Tendenz: ruhig.

— Frankfurter Viehmarkt. Amtliche Notierungen . Bezahlt
wurde für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfg. Ochsen: vollfleisch.,
ausgemästete, höchsten Schlachtw. 1. jüngere 58—68, 2. ältere
54—57, sonstige vollsleisch. 47—53; Bullen : jüngere , vollfleischige,
höchsten Schlachtw. 53—56, sonstige Vollfleisch, oder ausgemästetc
48—52; Kühe: jüngere, Vollfleisch., höchsten Schlachtw. 45—50,
sonstige Vollsleisch. oder ausgemästete 40—44, fleischige 35—39,
gering genährte 32—34; Färsen (Kalbinnen und Jungrinder ):
Vollsleisch., ausgemästete, höchsten Schlachtw. 59—63, vollsleischige
54—58, fleischige 50—53; Kälber : beste Mast- und Saugkälber
75—79, mittlere Mast - und Saugkälber 70—74, geringe Kälber
60—69; Schweine: Fettschweine über 150 Kg. 72—75, vollsleischige
von 120 bis 150 Kg. 73—75, vollsleischige von 100 bis 120 Kg.
73—76, vollsleischige von 80 bis 100 Kg. 73—76, fleischige von
60 bis 80 Kg. 70—74, Sauen 60—65. Marktauftrieb : 283 Ochsen,
67 Bullen , 521 Kühe, 320 Färsen , 721 Kälber , 48 Schafe, 4667
Schweine. Marktvcrlauf : Rinder rege, geräumt ; Schweine ruhig,
ausverkauft ; Kälber und Schafe rege, ausverkauft.

Berichtigung . Das Schau - und WerbetuE^
gemeinde Hochheim ist am Sonntag , 5. Mai l»

□ Abschleppung des Linienschiffes
Bugsier -Reederei und Bergungs -A.-G . i
einer Reihe größerer Schleppaufträge ein unge.- ^
trag zuteil geworden , nämlich die IleberführUi 1 ^n F
deutschen Linienschiffes „Seydlitz " von ScaP - ^
Rosyth . Das Schiff ist völlig gekentert und
geschleppt werden . Dieser riesige Schiffs -—
Tonnen Verdrängung wird durch Preßluft
halten und durch die Schlepper Seefalke , »v
„Pontis " an feinen Bestimmungsort Rosyth o
gebracht werden.
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M !!iSk'Zel« !l!l!ISK!I!lU!! dkk SÜ
Am Mittwoch, den l . Mai ds. Js . vorm-

Uhr findet an der Stadtkafse hier die AUo
Kleinrentner -Fürsorge für Akonat Mai sta>^

Hochheima. M., den 30. April 1929. gmi
Der Bürgermeister.

Dienstags , T
Verlag, verar
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-P-
KB

Seinit los Stzsn-u.ffinletatnen
der Turngemeinde Hochheim 1845 im Kaiserhof am 5. Mai

Saatkartoffel»
(Industrie ) 1. Absaat , sowie
Speisekartoffeln zu verkaufen.

Weiherstratze 13

Einladung 1
Müden laien

Alle Personen, welche 1859 geboren sind, werden
zum kMittwoch, den 1. Mai abends 8.30 Uhr in
der Wirtschaft „zum Taunnus " (PH. Schreiber) zu
einer Besprechung hierdurch eingeladen.

Der Einberuser.

Schlechte Verdauung,
Magen-Beschwerden,
saures Aufstossen,
Magendrücken usw.beseitigt
Dr. Willymanns Pepsinwein
Alleinige Niederlage:
Central-Drooerie Jean Uüenz

! ^ ichshauptstadt . —
menstöße. — Mold

^tbctcilmtgcn der
Zusammenstotz

^ufrechtcrhaltung d
' ^ ren in Berlin "ums

Polizei stand in
B 000 Schupobeamb

,/sUhe und Ordnung
onsverbot des Pol

^!̂ rn. Die Komm,,;
^"mttern die Blassena

Todesanzeige.
Qott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin , Kusine und
Tante, Frau

Margarete Petry
geb. Wolf

im 51. Lebensjahre, gestern 8.45 Uhr,
plötzlich und unerwartet , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen

I. N- d.  trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Petry und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 2.
Mai nachmittags 5 Uhr vom Trauerhapfe , Kauth-
ftraße, aus ftatt. Das 1. Seelenamt am gleichen
Tage vormittags 6.30 Uhr.

FlttnklllsW
zu verkaufen.

Delkenheimerstr. 40

Romane der Weltliterat“1 Potsdamer Plas
grabend kam cs zw

n;j’° Polizei zu einem
Üen erschienen plötzl
^ Bahnhof Hrrmani

eins groüs Anzahl Exemplare gratis verabfolgen . Jeder Leser , 1
gefügten Abschnitt innerhalb io Tagen unserem Verlag ii

entgeltlich ein vollständiges Exemplar der ^ bändigen Au

hl Modell aus

''Beyers
zMode - Führer
(Bd. I :Damen. Preis1.90,
Bd . II : Kinder . Preis 1.20)

Jeder Band mit Schnittbogen
Alles zum Sclbstarbciten!
Überall zu haben!

BEYER-VERLAG/ LEIPZIGT

r überreicht , «

Ausgabe.

Don Quijote
Kenilworth

Der Glöckner von Notre Dame
Flegeijahre ; Dr.Katzenbergers Badereise

Eugenie Grandet; Vater Goriot
Die Frau von dreißig Jahren

Elixiere des Teufels
Die Verlobten

Heiterethei; Zwischen Himmel und Erde

Der Haupträdel
werden.

Weitere Zuf
itfm de« Ursprung
1 -ö t x 1 1k verhaltnrx - WH . 1 H vuyuiu

^Zusammenstößen ist
wbt gekommen, w,.5it _ «. ..Werktagen kaum

i. ^ iterbevölkerung bc

Die Werke erscheinen schön gedruckt und in gewöhnlichem Dnehrow ' lit ’

nur für Verpacknngs - und Annoncenspesen verlangen wir eine Verg ^ tkeHrsunteriDhlNUNg

<ouVrlc Prfloggung '
jtzAdldene und rote ?

Straßen verh
lautlichen Zusammenst

20 Pfennig pro Land . Oer Versand erfolgt der Leihe nach , wie die
eingehen . . . . ?>-»>

(Irgendwelche Geldbeträge sind vorläufig nie
A  C n Anweisuvtgeu der

mit gewissen S<
Dieses Angebot gilt nur
für Ahsehnitte , die inner¬
halb 1o Ta gen an uns ein-

gesandt werden.

eyM -ueriag
CHRISTENSEN & CO.
Hamburg 1, Bieberhans

ABSCHNITT — ^ Hrsbeamten itic
Unterzeichneter wünscht sich gratis die Romane
Empfangsbestätigung und Nachricht über den

\ tv Kaufhäuser haben
i»̂ driken der Stadt
P. ">e Ausnahme des

Name : . zu stören und
aus denen siel ‘y>erbr"

Wohnort
^ e?rangen suchten.
^Hinderung des Ve

!^ lv Uhr bildeten si

Eoststation
SS »» ',

^ ^ . Nahin eine Anzahl
, der Demonstrai

,, ^ ' sens der Polizei
größeren Zusar
^0 Kommunist'

'L °'l.und die Schupol
fand ebenfa

"wa 1000 Komi
Jit, ättg ûsammenschl
«d' die Polizei mit ei

« dem Gummiknü

Wĥ ttagsstunde kr
rächen kommunistis

V b« Hasenheide
1 Gebrauch. ——. wmy machet

Auch ar
starke kommun

'»w,°"gter Lage. Als
dö! dorgingen und 1

■ ^ chußloafse Gel
TO. Personen verletzt

Tausende haben schon Nutzen aus unseren fabelhaften Serien -Angeboten Oezo6^lausciMic oaoen suion ~ - - - « a  c
Eilen auch Sie ,Vorteile einzuheimsen , denn noch isi die Auswahl so $ro |jwie am ersten

: dut***» Polizeibeamte:
j Kops verletzt

Kaltwasser

R »ÄV
% t‘ vor einiger Ae>

lange M
Planche können

Male ist von
^ ? °Platzes in 3leu

^ die den Ano
D kurzer Zeit vol

n. Der Vater
S ir"VN « mer

' -u. 120 Personen
^ 1. Ptw zwang
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